
T1ICH Fuür die Seelsorge iın Katechese un! Beichtstu finden sich hier sehr nutzliche
Erkenntnisse. Die Beichtpraxis kann hne die beständige Besinnung auf ihre theo-
Ogls  en rundlagen nıcht jene Aktualität un: Modernität gewıinnen, die sS1e
eute braucht.
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DS., Moses
aag—W. Baler, Jerusalem, die Stadt des großen KöÖönigs

ose an Das eich Gottes Die Gleichnisse esu
DSs., Das Angebot Gottes Die Gleichnisse esu I1

Vögtle, Einführung 1n das Neue Testament Die Umwielt esu
DSs., Einführung ın das Neue Testament H Die Urkirche un ihre Schriften
Seıt eilichen Jahren erscheint diese el  e, die Q UuUS Übersetzungen der fIranzösischen
Bildhefte „Fete el Salsons“” entstanden ist, InZwi1ischen ber über ihr Vorbild längst
hinauswuchs un fast 1U noch Originalarbeiten un! Originalbilder bringt. es
Heifit behandelt 1Ne bestimmte rage (z das Konzil der die Wiedervereinigung)
der 1Ne theologische TE (Z. die einzelnen Sakramente), 1nNne Persönlichkeit
z Bruno den Karthäuser), 1ne religiöse Bewegung (z Taize) der uch einen
Ort VO  } besonderer Wichtigkeit (Zz Jerusalem, Rom) Das gibt den Einzelheften
1nNne große und beständige Bedeutung. Eine „Illustrierte dieser Art wird NnıC 1U
für diesen Tag geschrieben un:! gekauft, S1e wird aufbewahrt: miıt eCcC| bietet da-
her der erlag auch Gruppen dieser zusammengebunden In einem an
(Z Die sieben Sakramente).
Die ersten drei der vorliegenden biblischen dieser el sind ernahmen
QUs dem Französischen: doch WIrd VO  g der Schriftleitung ausdruüucklich vermerkt,
daß sich nıcht NUuTr Übersetzungen, sondern Bearbeitungen handelt azu
gehört 1nNe Neue Auswahl der OTOS un:! Graphiken, w1ıe s1e dem deutschen (G@=-
schmack mehr zusagt. Hier selen VOTLI em die eichnungen VO Seewald ZUrT:
Apostelgeschichte hervorgehoben. Das Abraham-Hef: g1ibt 1Ne Einführung 1n die
Welt dieses Patriarchen und ın die Berichte VO „Vater des aubens  7 ber gerade
In diesem Texit INa  } einige theologische und uch literarkritische Hinweise
erwartet SO einfach, W1e hier cheint, ist das Alte Testament auch 1ın den
Abrahams-Erzählungen nicht, un:! schnell, W1e hier geschieht, kann INan
schwerlich das Alte und Neue Testament ın einem Atem eNNeN. Ahnliches gilt
Man mMu. doch wohl (bei er Anerkennung der Trauchbarkeit dieses Heftes)
auch mıit entsprechenden Anderungen VO  3 dem Hefit über die Apostelgeschichte.
wldersprechen, wenn die Apostelgeschichte problemlos ZU „LTagebuch der Jungen
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ırche“” erklärt WITd. amit werden entscheidende wissenschafiftliche Erkenntnisse
unterschlagen un! infolgedessen große theologische ussagen verschwiegen. Voll
gelungen ist dagegen das Heit über Qumran. Den Übertreibungen der Sensations-
TIESSE un! der Unsicherheit un! Nkenntnis vieler T1Sten stellt dieses Heilit ın
herrlichen Bıldern un:! 1n einem instruktiven un! ınteressanten ext die ahrheı
gegenuüDber. Das „Geheimnis VO.  - Qumran“ wIird WAäar nıcht dQduUs der Welt ge-
chafft, Der die Welt VO  - Qumran wird für jeden erle  ar. Man SpPUr eiwas VO.

Hintergrund des Lebens un: der TEe Jesu, das Milieu der erstien Junger un!
T1stien wird lebendig und amı das Neue JlTestament verständlicher.
Altons Deissler (Universitätsprofessor ın reiburg, W1e eın später nennender
Kollege Nnion Vögtle) chrieb den ext ZUT[ Einführung 1n das Alte Testament un!
über das en und das Werk des Moses. Diese wunschte INa 1n die Hand
der risten, die immer wieder uüuber die Schwierigkeiten des Zugangs ZUrE eiligen
Schrift klagen un! denen die Fremdheaeit des Textes un! der biıblischen Welt
Schwierigkeiten mMacCı Was oben Del ein1gen eiten vermißt wurde, das ist hler
vorbildlich gelöst: die Eigenart dieser Literatur wIird dargestellt. Ihre theologische
Aussage un:! Problematik, die schwierige Entstehungsgeschichte, die Überlieferung
der eutigen Textgestalt und die Wege ZUI Thebung der biblischen Aussagen
werden einleuchtend un! jedem verständlich Deschrieben Im Vorwort des Moses-
efites macht der Verfasser außerdem auf die Problematik seiner Darstellung aufi-
merksam. Auch das erstie Hefit dieses ahres 1965 galt dem Alten Testament: eın
Überblick über die Art un besondere Bedeutung Jerusalems nach dem Zeugnis
der Eiıne w1ıe jede andere 1ne wWwWI1e keine andere Stadt! Nicht
1L1LUT denen, die nach Palästina pilgern er dorthin als T1ouristen elsen), sondern
auch en „Pilgern 1M Geiste kann das Heifit mit seinen Bildern und Texten
emp{fohlen werden.
Zwel Verfasser schrieben die bisherigen Hefte A0 Neuen JTestament un! diese
vier sind die besten der hier aufgezählten, sind die gelungensten
der el. überhaupt. Gleichniserklärungen brauchen WIT achlich und doch
firomm, w1lssenschaitlich-kritisch un! doch erbauend; das sıind schöne Beispiele fiur
jene Art der volkstümlichen Bibelerklärung, w1e sS1e auch 1n der Instruktion der
Päpstlichen i1belkommission VO. 1964 ausdrücklich geiordert WITd. Die beiden
Einführungshefte VO  - Vögtle schließlich erfreuen uns Urc die schwungvolle
Diktion wıe durch die Zuverlässigkeit der Aussage, durch die geschickte Einteilung
wıe die zielsichere Steigerung.
Die Bıldhelte der ammlung „Lebendige irche“*, die jetz vıermal (Irüher sechs-
mal) 1 Jahr erscheinen, gehören ın jeden Schriftenstand, 1ın jedes Zeitschriften-
Ziımmer, auf den isch er Ordensleute, besonders der Ordensbrüder und -Schwe-
Stern, ın die Hand möÖöglichst vieler Christen aller Stände. Die Verantwortlichen
un! die Interessierten ollten sıch VO erlag den lieferbaren Sonderprospekt
er besorgen. Für die biblischen Hefte ber qgılt, daß INan das Wort VO

Deissler 1n einem der ernst nehme: „Die Lektüre der Schrifttexte soll da-
durch keineswegs ersetzt, sS1e soll vielmehr TST TeC| provozlert werden.“ Möchten
sıch viele VO  — diesen eiten 1n diesem Sinne Provozileren lassen!
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